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kleine Blockhütte errichtet. Auf eine Aussaat mußte verzichtet 
werden, da schon eine Bodenbearbeitung verhindert wurde. Vor-
bereitende Arbeiten dazu sowie ein Ausmessen der Fläche wur-
den durch Aufbringen von Stroh und beständigem Herausreißen 
von Meßpflöcken und Bändern verhindert. In der folgenden 
Nacht wurden Holzbohlen in den Boden eingegraben, um jeg-
liche Überfahrt mit den Spezial-Drillgeräten zu verhindern. Zeit-
gleich wurde auf den Landwirt massiver Druck ausgeübt, so daß 
wir schließlich offiziell schriftlich den Besetzern, der Gemeinde 
und dem RKI unseren Verzicht auf eine Nutzung des Standortes 
mitteilten, um die Situation für den Landwirt und seine Familie 
wieder erträglich zu machen. 
In Hohlstedt in Thüringen wurde die Fläche ebenfalls, hier mit 
drei Zelten, besetzt. Am Tage der Aussaat wurden morgens von 
einem nahegelegenen Schrottplatz größere Mengen an Stahl-
und Schrotteilen auf der Fläche verteilt und z. T. in den Boden 
eingegraben. Zusätzlich wurde die Fläche mit Stroh bestreut und 
damit auch die Stahlteile. Eine Überfahrt mit Versuchsmaschinen 
hätte zu erheblichen Schäden am Material geführt. Insbesondere 
aber mußte durch aufwirbelnde Teile mit Verletzungen meiner 
Mitarbeiter gerechnet werden (dies war entweder offensicht-
licher Zweck des Eingrabens oder wurde zumindest von den Be-
setzern billigend in Kauf genommen). 
Von einer Aussaat haben wir daher auch hier Abstand genom-
men. Von einem zweiten Aussaatversuch, den wir gemäß den Ne-
benbestimmungen den Behörden und nur diesen anzeigten, wur-
den die Gegner "durch einen anonymen Hinweis" so frühzeitig 
in Kenntnis gesetzt, daß wiederum eine Besetzung organisiert 
werden konnte. 
In Großbadegast in Sachsen-Anhalt ergab es sich durch un-
glückliche Umstände, daß aufgrund ungeklärter Eigentums-
verhältnisse das Land selbst verfügungsberechtigt über die 
Fläche ist. Frau Heidecke, Ministelin für Landwirtschaft und 
Umwelt in einem Kabinett, das sich intensiv um Forschungs-
gelder aus dem "BioRegio-Wettbewerb" bemüht, verweigerte 
uns die Erlaubnis, die Fläche für Freisetzungsversuche zu nut-
zen." 
Fallbeispiel 8 
MPI für Molekulare Pflanzenphysiologie, Golm 
"Der tatsächlich durch die drei Anschläge angerichtete Schaden 
läßt sich nur annäherungsweise schätzen, da der ideelle Wert zer-
störter Versuche, Verzögerungen in den Versuchsabläufen und 
der dadurch möglicherweise auf Dauer verursachte volkswirt-
schaftliche Schaden durch verzögerten Ergebnisgewinn sich 
kaum bemessen lassen. 
Es wurden ca. 6000 der ausgepflanzten 29000 Pflanzen her-
ausgerissen, zertrampelt oder zerstört. Jede Einzelpflanze hat 
einen reinen Erzeugungs- und Bearbeitungswert von etwa 
10 DM, so daß ein Schaden von ca. 60000 DM an Pflanzen ent-
stand. 
Direkte Zerstörungen am Gerät, der Bewässerungsanlage und 
der Schlepperpumpe betrugen ca. 3500 DM. 
Die zusätzlichen durch die dann notwendigen Bewachungs-
maßnahmen entstandenen Kosten betrugen ca. 80000 DM pro 
Jahr. 
Das bedeutet direkte Kosten in Höhe von ca. 150000 DM im 
Jahre 1996 durch die Anschläge auf die Feldversuchsflächen des 
MPI für Molekulare Pflanzenphysiologie in Golm." 
Kontaktallschrift: Nicola Amdt lind D,; Joachim Schiemann. Biologi-
sche Bundesanstaltfiir La/ld- und Forstwirtschaft, !nstitllt.!iir Biochemie 
lind Pf/onzenvimlogie, Messeweg 11112, D-38104 Brallnschweig 
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Toleranz von Pflanzen gegenüber 
biotischen und abiotischen Stressoren -
Zweitägiges Kolloquium in Kleinmachnow 
Unter diesem Motto fand am 27. und 28. Januar 1997 am Insti-
tut für integrierten Pflanzenschutz der Biologischen Bundesan-
stalt für Land- und Forstwirtschaft (BBA) in Kleinmachnow ein 
Kolloquium der Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft 
(DPG) statt. 
Der Aufruf der DPG zur Tagung fand einen unerwartet starken 
Widerhall, so daß in den zwei Tagen ein umfangreiches und in-
haltlich anspruchsvolles Programm von den Teilnehmem zu ab-
solvieren war. Zu den 46 gemeldeten Teilnehmem aus neun Uni-
versitäten (Berlin, Bonn, Braunschweig, Göttingen, Halle, Ham-
burg, Hannover, Jena, Konstanz), aus Landesforschungsanstal-
ten, der FAL Braunschweig, den Instituten für biologischen 
Pflanzenschutz (Darmstadt) und für integrierten Pflanzenschutz 
(Kleinmachnow) der BBA, dem Institut für Epidemiologie und 
Resistenz der BAZ (Aschers leben) gesellten sich noch weitere 
Interessenten während der Tagnng hinzu. Die interdisziplinäre 
Zusammensetzung (Phytopathologen, Pflanzenphysiologen, 
Ökologen, Botaniker, Züchter, aber auch interessierte Praktiker) 
des Teilnehmerkreises führte zu einer interessanten, anregenden 
und konstruktiven Diskussion und bot Ansätze für weitere ge-
meinsame Forschungsaktivitäten. 
Übersichtsvorträge zu den leider noch nicht abgestimmten 
vielfältigen Toleranzdefinitionen, den derzeitigen Möglichkeiten 
und Grenzen der praktischen Nutzung einer Toleranz, der Tole-
ranz gegenüber tierischen Schadeuegern, Viren, Nematoden, 
Bakterien sowie abiotischen Stressoren machten auf die Kom-
plexität pflanzlicher Toleranz, das Innovationspotential ihrer Er-
forschung, aber auch auf den noch vorhandenen enormen For-
schungsbedarf aufmerksam. 
Daneben gab es sehr interessante Vorträge zu speziellen Ar-
beitsgebieten wie z. B. der Toleranz von Weizen gegenüber Blatt-
läusen in Abhängigkeit vom Ertragsniveau und dem Auftreten 
von Nützlingen, zu den Toleranzmechanismen gegenüber obli-
gat-biotrophen Sproßpathogenen, der Indikation von pflanzli-
cher Toleranz gegenüber biotischen und abiotischen Stressoren 
oder dem Ausmaß und den Mechanismen chemischer Klimaele-
mente als Stressoren für die pflanzliche Leistungsfähigkeit. 
Beiträge zur Verbesserung der Streßtoleranz bei in vitro-ver-
mehrten Pflanzen, die Bedeutung des abiotischen Stresses in der 
Zierpflanzenstecklingsproduktion sowie zu möglichen Toleranz-
reaktionen von Kartotlelpflanzen bei Behandlung mit Pflanzen-
stärkungsmitteln bzw. Pflanzenextrakten unter ökologischen An-
baubedingungen verdeutlichten das Interesse der Praxis an der 
Toleranzthematik. 
Als Ergebnis der Tagung konnte zwischen allen Teilnehmern 
Einvemehmen darüber erzielt werden, daß: 
1. Resistenz und Toleranz ungeachtet unterschiedlicher Defini-
tionen der Fachgebiete verschiedene Reaktionen der Pflanze 
sind, 
2. pflanzliche Toleranz das Ergebnis sehr komplexer Vorgänge 
ist, 
3. es je nach Schaderregerart spezifische Betrachtungsweisen 
und Nutzungsmöglichkeiten gibt, 
4. sich weitere Forschungsaktivitäten vor allem auf die Tole-
ranzmechanismen und -ursachen richten müßten, 
5. die Entwicklung von Testsystemen und Toleranzindikatoren 
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Voraussetzung zur weiteren Erforschung und Anwendung der 
Toleranz ist, 
6. trotz großen praktischen Interesses und denkbarer Anwen-
dungsmöglichkeiten eine bewußte praktische Umsetzung auf-
grund der Forschungslücken noch nicht möglich ist. 
Diese erstmalige Gelegenheit zum interdisziplinären Austausch 
wurde von allen Teilnehmern begrüßt. Eine Fortsetzung dieser 
Treffen ist geplant. Von den Teilnehmern wurde die konstruktive, 
sachliche Atmosphäre, von der die Tagung geprägt war, ge-
schätzt. PETRA SEiDEL (Kleinmachnow) 
Mykotoxine - eine Auswahl neuerer 
Literatur 
In Kulmbach fand vom 10. bis 12. Juni 1996 der 18. Mykotoxin-
Workshop statt, an dem mehr als 120 Kollegen aus 10 Ländern 
teilnahmen. In 45 Vorträgen wurden die Toxine von Alternaria 
spp., Fusarilllll spp., Pellicillilllll spp. und Phytophthora ilife-
stalls behandelt. Zum ersten Mal wurde auch über Probleme be-
richtet, die durch das Einatmen von Sporen oder Myzelteilchen 
von Schimmelpilzen entstehen. Diese Probleme treten vor allem 
in feuchten Wohnräumen und Häusern auf, wenn sich außer den 
bereits genannten Pilzen noch Vertreter anderer Gattungen wie 
z. B. Stachybotl)'s spp. ansiedeln. Sie wachsen bevorzugt aufIso-
liermaterial aus Pappe oder Stroherzeugnissen. 
Die folgenden Literaturzitate wurden aus einem sehr umfang-
reichen Ergebnis einer Online-Datenbankrecherche ausgewählt, 
um einen Überblick über neuere Veröffentlichungen zu geben. 
Die Auswahl mußte auf Veröffentlichungen des letzten Jahres be-
schränkt werden. Folgende Datenbanken wurden verwendet: 
PHYTOMED, CAB, AGRIS, AGRICOLA, BIOSIS, SCI-
SEARCH, ISTPB, FSTA, EMBASE. 
Interessenten, die sich über die neueste Literatur informieren 
wollen, können sich jederzeit an Informationsvermittlungsstel-
len wenden. Die Dokumentationsstelle für Phytomedizin der 
Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
(BBA) in Berlin sowie die Bibliothek Braunschweig der BBA 
führen entsprechende Suchaufträge (gegen Gebühr) jederzeit 
durch. Eine spezielle Datenbank für die Mykotoxinliteratur ist 
zur Zeit in der Bibliothek in Berlin im Aufbau. 
Die aufgeführten Zitate sind nach folgenden Kriterien sortiert: 
Vorkommen, Physiologie, Analytik und Auswirkungen: 
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Für die Datenbankrecherche bedanke ich mich bei Herrn Dipl.-Landw. 
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BÄRBEL SCHÖBER-BUTIN (Braunschweig) 
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Das Programm "Florverde" der kolum-
bianisehen Schnittblumenindustrie 
The program "Florverde" of the cutflower industry 
in Colombia 
Der kolumbianische Schnittblumenexportverband Asocolflores 
hat in Übereinstimmung mit den Mitgliedsfirmen das Programm 
"Florverde - The Social and Environmental Program" veröffent-
licht, an dem sich die Mitgliedsfirmen nach entsprechender Um-
setzung zu orientieren haben. 
Es handelt sich hierbei um ein umfassendes Programm zur Re-
duzierung des Wasserverbrauchs, von Energie und des Eintrags 
von Agrarchemikalien. Neben den Forschungsschwerpunkten 
zum integrierten Pflanzenschutz, einschließlich der biologischen 
Bekämpfung von Schadorganismen, beinhaltet das Programm 
auch die sachgerechte Abfall- und Abwasserentsorgung sowie 
die Beseitigung von Pflanzenschutzmittelrestmengen. In Zusam-
menarbeit mit dem Colombian Family Welfare Institute sind 
Wohlfahrt-Projekte für die Blumenarbeiter/innen sowie deren 
Familienangehörige vorgesehen. Ferner wird 1997 ein umfang-
reiches Ausbildungsprojekt mit einer kolumbianischen Univer-
sität begonnen. 
Die phytomedizinischen Forschungsvorhaben einschließlich 
der Kosten sind im Programm detailliert beschrieben. Sie bein-
halten im einzelnen: 
- verstärkte Berücksichtigung resistenter Sorten 
- Klimakontrolle 
- verstärkte Hygienekontrolle in den Gewächshäusern 
- Verwendung von Pf1anzenschutzmitteln mit geringer Toxi-
zität, insbesondere vor der Ernte 
- verbesse11e Applikationstechnik verbunden mit einer höheren 
Effizienz 
- biologische Bekämpfung der Spinnmilbe 
- Mikroorganismen als Antagonisten zu bodenbürtigen Patho-
genen 
- verbesserte Diagnosetechnik 
- Prüfung der Effizienz biologischer Pflanzenschutzmittel 
- Nematodenbekämpfung 
- Reduzierung der Bewässerungsintensität durch modeme 
Techniken 
- Düngerdosierung nach Verbrauch 
- integrierte Kontrolle von Botrytis und Echtem Mehltau 
- biologische Bekämpfung von Rhizoctonia-Wurzelfäule und 
Pythium Wurzelfäule 
- Entwicklung und Implementierung spezieller integrierter 
Pflanzenschutzstrategien 
Das Programm wird durchgeführt in Zusammenarbeit mit der 
Universität von Bogota (Zentrum für agroindustrielle Forschung 
und Entwicklung). Dieses Zentrum kooperiert mit der katholi-
schen Universität in Leuven, Belgien. 
Ein besonderer Schwerpunkt des Programms liegt auf der Aus-
bildung. Gemeinsam mit der nationalen Behörde für Ausbildung 
(SENA) können Interessierte ab 1997 ein technisches Diplom für 
die Schnittblumenproduktion erwerben. Mit der Universität von 
Kolumbien werden ab 1997 Ausbildungsprogramme angeboten 
für die Produktion von Blumen, die mit dem Master degree ab-
schließen. Die Ausbildung wird ganztägig von acht kolumbiani-
sehen Lehrkräften durchgeführt und von acht ausländischen 
Lehrkräften in kurzen Seminaren für spezielle Problembereiche 
ergänzt. 
Die Kosten für das Umweltprogramm "Florverde" belaufen 
sich auf 1.597.621.00 US-Dollar und für das Sozialprogramm 
auf 877.000 US-Dollar. 
Der Export von Schnittblumen hat für das Land Kolumbien 
eine außerordentlich große volkswirtschaftliche Bedeutung. 
Kartoffelsorte Resistenz gegen die Resistenz gegen die 
Pathotypen (Rassen) Pathotypen (Rassen) 
Astoria 
Aurelia 
Baltica 
Belladonna 
Exempla 
Fasan 
Feska 
Juvenna 
Lady Felicia 
Sirius 
Sjamero 
Vitesse 
des Kartoffelkrebs- des Kartoffelnematoden 
erregers 
Ro 1, Ro 4 
Ro 1 
Ro 1, Ro 4 
Ro 1, Ro 4 
Ro 1, Ro 4 
Ro 
Ro 1, Ro 2, Ro 3, Pa 2 
Ro 1, Ro 4 
Ro 1 
Ro 1, Ro 4 
Ro 1, Ro 2, Ro 3, Ro 4, Pa 2 
Pa 3 
Ro 1, Ro4 
Durch die Vorlage des Programms "Florverde" beschreitet die 
kolumbianische Schnittblumenindustrie unter Federführung des 
Blumenexportverbandes Asocolf1ores erstmalig einen Weg, der 
langfristig die Schnittblumen produktion in Kolumbien und da-
mit den Export von Schnittblumen sichern und fördern kann. Es 
ist zu hoffen und auch zu erwarten, daß die gewonnenen wissen-
schaftlichen Erkenntnisse durch gut ausgebildete einheimische 
Fachleute für Schnittblumenproduktion rasch in die Praxis um-
gesetzt werden können. Die Asocolf1ores kann sicher sein, daß 
die Durchführung des Programms und die anschließende Umset-
zung der Erkenntnisse in praktisches Handeln auf großes inter-
nationales Interesse stoßen wird. U. MEIER (Braunschweig) 
Zur Krebs- und Nematodenresistenz der 
1997 zugelassenen Kartoffelsorten 
In der amtlichen Prüfung von Kartoffelneuzüchtungen auf Resi-
stenz gegenüber dem Kartoffelkrebserreger SYllchytriuT/1 endo-
bioticum und den Karoffelnematoden Globodera rostochiensis 
und Globodera pallida im Rahmen der Wertprüfung 1996/97 
sind von der Biologischen Bundesanstalt für die vom Bundes-
sortenamt neu zugelassenen Sorten folgende Resistenzen ermit-
telt worden: 
Hervorzuheben ist die Nematodenresistenz bei allen neuen 
Sorten. Gegenüber dem Pathotyp 1 des Kattoffelkrebserregers 
reagieren nur 6 Neuzulassungen mit Resistenz. Gegenüber den 
neuen Krebspathotypen, die in Deutschland am häufigsten vor-
kommen, sind keine resistenten Sorten ermittelt worden. 
In dem aktuellen Kartoffelsortiment 1997 der Bundesrepublik 
Deutschland (163 Sorten) sind 73 % der Sorten gegenüber dem 
Krebspathotyp 1 und nur 3,7 % zusätzlich gegenüber den neue-
ren in der Bundesrepublik vorhandenen Krebspathotypen (2, 6, 
8,10 und 18) resistent. Bei 84,7 % aller Sorten des aktuellen Kar-
toffelsortimentes ist eine Nematodenresistenz nachgewiesen 
worden. 4,3 % der Sorten sind sowohl gegenüber Pathotypen und 
G. rostochiellsis (Ro 1, Ro 2, Ro 3, Ro 4 und/oder Ro 5) als auch 
G. pallida (Pa 2 und/oder Pa 3) resistent. 
H. STACHEWICZ (Kleinmachnow) 
und H. J. RUMPENHORST (Münster) 
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Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwen-
dungstechnik der Biologischen Bundesanstalt gibt 
bekannt: 
Liste der zugelassenen Pflanzenschutz-
mittel 
(Stand: 1. Januar 1997) 
Diese Liste ist erschienen in: 
"Berichte aus der Biologischen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft", Heft 24,1997,63 S., bearbeitet von Dr. ACHIM 
HOLZMANN und ANDREAS SPINT!. 
Das Heft kann beim Saphir Verlag, Gutsstraße 15, D-3855l 
Ribbesbüttel, Telefon (05374) 6576, Telefax (05374) 65 77 be-
zogen werden. Ein Kostenbeitrag für den Versand wird erhoben. 
Änderung der Richtlinie für die amtliche 
Prüfung von Pflanzenschutzmitteln Teil I, 
3-3/2 vom Juni 1988 
Kennzeichnung von Pflanzenschutzmitteln 
- Gesllndheitsschutz -
Beschreibung und Eignungsprüfung des Universal-Schutzhand-
schuhs (Pflanzenschutz) und des Standardschutzanzugs (Pflan-
zenschutz) 
Fortentwickeltes Gemeinschaftsrecht auf Basis der Richtlinie 
89/686/EWG1) macht es notwendig, die Prüfvorschriften der 
BBA-Richtlinie Teil I, 3-3/2 - soweit zu diesem Zeitpunkt mög-
lich auf EU-Normen umzustellen. Für die Beschreibung des 
Universal-Schutzhandschuhs (Pflanzenschutz) ergeben sich 
dadurch Änderungen in den Abschnitten 2, 3 und 4 der BBA-
Richtlinie. Die Vorgaben der Richtlinie 3- 3/2 für den Standard-
schutzanzug (Pflanzenschutz) werden durch diese Änderungs-
mitteilung nicht berührt. Die Anlage 2 der Richtlinie 3-3/2 ent-
fällt. 
2 Änderung zu Beschreibung der Schutzausrüstung 
2. 1 Universal-Schutzhandschuh (Pflanzenschutz) 
2.1.1 Durchlässigkeit 
Unter Berücksichtigung des in der BBA-Richtlinie Teil I, 3-32) 
festgelegten Reduktionsfaktors (Durchlaßgrad) von 0,01, darf 
die Permeationsrate von 1 J.lg min- I cm-2 frühestens nach 
30 Minuten erreicht werden. 
2.1.2 Festigkeit und Konfektion 
Die mechanischen Eigenschaften des Universal-Schutzhand-
schuhs (Pflanzenschutz) sollen den unterschiedlichen An-
sprüchen beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln entsprechen. 
Die Festlegung von Größe und Fingerfertigkeit erfolgt nach den 
Abschnitten 5.1 und 5.2 der Norm DIN EN 420. 
') Richtlinie des Rates vom 21. 12. 1989 zur Angleichung der Rechts-
vorschriften der Mitgliedstaaten für persönliche Schutzausrüstungen (ABI. 
EG Nr. L399 S. 18). 
') Richtlinien für die Prüfung von Pflanzenschutzmitteln im Zulassungsver-
fahren, Teil I, 3- 3, Kennzeichnung von Pt1anzenschutzmitteln - Gesund-
heitsschutz-Hinweise in der Gebrauchsanleitung zum Schutz des Anwenders 
u. a. Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 3. Auflage 
März 1993. 
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2.1.3 entfällt 
3 Änderung zu Prüfverfahren 
3. 1 Universal-Schutzhandschuh (Pflanzenschutz) 
Der Universal-Schutzhandschuh (Pflanzenschutz) soll grund-
sätzlich der Zertifizierungskategorie III des Leitfadens für die 
Kategorisierung von persönlichen Schutzausrüstungen (PSA) 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften3) angehö-
ren. 
3.1.1 Durchlässigkeit 
Zur Prüfung der Durchlässigkeit wird eine Permeationsprüfung 
gemäß DIN EN 374, Teil 3, unter Verwendung folgender Test-
Lösungsmittel durchgeführt: 
Lösungsmittel 
n-Undecan 
Xylol 
Isopropanol 
Propylenglykol 
I-Methoxy-2-propylacetat 
I-Methoxy-2-propanol 
Cydohexanon 
CAS-Nummer 
1120-21-4 
1330-20-7 
67-63-0 
57-55-6 
108-65-6 
107-98-2 
108-94-1 
Als Ergebnis der Prüfung muß mindestens Klasse 2 des 
Schutzindexes nach DIN EN 374, Teil I, für jedes der vorge-
nannten Lösungsmittel erreicht werden. 
Die Handschuhe müssen gemäß dem Prüfvelfahren nach DIN 
EN 374, Teil 2 (Penetration), dicht sein und mindestens die 
Anforderungen an die Leistungsstufe 2 erfüllen. 
3.1.2 Festigkeit 
Die mechanischen Eigenschaften (Abriebfestigkeit, Schnitt-
festigkeit, Weiten'eiß- und Stichfestigkeit) sind nach DIN EN 
374, Teil I (Abschnitt 5.4), festzustellen und mitzuteilen. Das 
Prüfverfahren hierfür ist in den Abschnitten 6.1 bis 6.4 der Norm 
D IN EN 388 beschrieben. 
4 Änderung zu Kennzeichnung und Gebrauchs-
anleitung 
4. 1 Schutzhandschuh (Pflanzenschutz) 
Die Anforderungen an die Kennzeichnung und Information für 
Schutzhandschuhe ergeben sich aus der Richtlinie 89/686/EWG 
und aus Abschnitt 7 der Norm DIN EN 420. 
Sind die unter 2. bis 3. genannten Voraussetzungen für einen 
Schutzhandschuh, einschließlich der vorgeschriebenen EG-Bau-
musterprüfung und Zertifizierung erfüllr'), so darf dieser unter 
der Bezeichnung 
"Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) gemäß BBA-
Richtlinie I, 3-312" 
in den Verkehr gebracht werden. 
J) Bekanntmachung des BMA vom 27. 02. 1996-IIIb2-35019 (Bundes-
arbeitsblatt 4/1996 S. 46) zur "Achten Verordnung zum Gerätesicherheits-
gesetz (Verordnung über das Inverkehrbringen von persönlichen Schutzaus-
rüstungen - 8. GSGV)" vom 10. Juni 1992 (BGBI. I S. 1019). 
4) Eine der notifizierten europäischen Zertifizierungsstellen ist in der Bun-
desrepublik Deutschland für Handschuhe und Anzüge zum Ausbringen von 
Pflanzenschutzmitteln die Deutsche Prüfstelle für Land- und Forsttechnik 
(DPLF), Weißensteinstraße 70172, D-341l4 Kassel (ABI EG Nr. C 280/82-
DE- vom 25. Oktober 1995). 
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Auf dem Begleitzettel/der Verpackung ist anzugeben: 
"Vor Gebrauch der Handschuhe auf einwandfreien Zustand ach-
ten (keine Löcher, Risse, poröse Stellen)" 
"Handschuhe nach dem Gebrauch vor dem Ausziehen gründ-
lich abwaschen" 
"Bei starker Benetzung mit dem unverdünnten Mittel Hand-
schuhe sofort abwaschen und das Waschwasser der Spritz-
t1üssigkeit beifügen" 
4.2 Schutzanzug (Pflanzenschutz) 
Die hier beschriebene Schutzausrüstung - Standardschutzanzug 
(Pt1anzenschutz) - darf mit der Bezeichnung 
"Standardschutzanzug (Pflanzenschutz) gemäß BBA-Richtlinie 
1,3.3/2" 
in den Verkehr gebracht werden. 
Die Gebrauchsanleitung muß Hinweise über die Reinigung, 
Pflege und Lagerung enthalten (z. B.: "Benetzte Kleidung sofort 
ausziehen und vor Wiederverwendung waschen!"). 
EBERHARD HOERNICKE (Kleinmachnow) 
LITERATUR 
Annual Review of Genetics, Band 30. 1996. Herausgeber: A. CAJvIP-
BELL, W. ANDERSON, E. W. JONES. Annual Reviews Inc.~ Palo Alto, Cali-
fornia 94303, USA, 719 S. ISBN 0-8243-1230-9, ISSN 0066-4197. 
Der 30. Band des "Annual Review of Genetics" enthält folgende Über-
sichtsartikel: ~ 
Genetic Analysis ofthe Mitotic Spindie (M. A. HoYT, J. R. GEISER); Con-
trol 01' Transcription Tennination in Prokmyotes (T. M. HENKIN); He-
terocyst Fonnation (C P. WOLK); Bacterial Diversity Based on Type II 
Topoisomerase Genes (WAl MUN HUANG) Prions and RNA Viruses of 
Saccharomyces Cerevisiae (R. B. WICKNER); Structure, Function, and 
Replication of Saccharomyces Cerevisiae Telomeres (Y. A. ZAKIAN); Pa-
rental Imprinting and Human Disease (M. LALANDE); The Cytoskeleton 
and Disease: Genetic Disorders of Intermediate Filaments (E. FUCHS); 
Mammals that Break the Rules: Genetics of Marsupials and Monotremes 
(J. A. MARSHALL GRAVES); Population Genetic Perspectives on the Evo-
lution of Recombination (M. W. FELDMANN, S. P. OTTO, F. B. CHRISTI-
ANSEN); Molecular Genetics of Sporulation in Bacillus subtilis (P. STRA-
GIER, R. LOSICK); Human Type 1 Diabetes and the Insulin Gene: Princi-
pIes of Mapping Polygenes (S. T. BENNETT, J. A. TODD); Phylogenetic 
Analysis in Molecular Evolutionm'y Genetics (MASATOSHI NEI); Ubi-
quitin-Dependent Protein Degradation (M. HOCHSTRASSER); The Role of 
DNA Methylation in Cancer Genetics and Epigenetics (P. LAIRD, R. 
JAENISCH); Proteases and their Targets in Escherichia Coli (S. GOTTES-
MAN); Programmed Translational Frameshifting (P. J. FARABAUGH); 
Paralogous Hox Genes: Function and Regulation (M. MACONOCHIE, 
S. NONCHEV, A. MORRISON, R. KRUMLAUF); Genome Downsizing DUling 
Ciliate Development: Nuclear Division of Labor through Chromosome 
Restructuring (R. S. COYNE, D. L. CHALKER, MENG-CHAO YAO); Gene-
tic and Molecular Analysis of Circadian Rhythms (1. C DUNLAP); Tumor 
Suppressor Gene Mutations in Mice (T. JACKS); Vive la Difference: 
Males vs Females in Flies vs Worms (TH. W. CLINE, B. 1. MEYER). 
Besonders interessant für den Bereich "Mikrobielle Ökologie in der 
Landwirtschaft" sind die Artikel über die Bildung von Heterocysten, 
über bakterielle Diversität und über Sporulation. 
WOLK gibt den Stand der Forschung an stickstoffixierenden He-
terocysten filamentöser Cyanobakterien wieder. 
HUANG zeigt, wie die evolutionären Beziehungen zwischen Bakterien 
durch DNA- und Protein-Sequenzvergleiche bestimmt werden können. 
Er untersuchte dazu die Topoisomerase-Type- lI-Gene, deren Produkte 
(z. B. Gyrase-Enzyme) in jeder Zelle bei der Replikation der DNA not-
wendig sind. Mit Hilfe solcher molekularer Mittel ist die Analyse der Di-
versität einer mikrobiellen Gemeinschaft möglich. 
STRAGIER und LOSICK beschreiben im Detail die Mechanismen zur 
Bildung von Sporen bei Bacillus subtilis. Auch dieser "Al1IlUal Review 
of Genetics"-Band enthält informative und hochwertige Zusammen-
fassungen wichtiger Teilbereiche der Genetik und Biol~gie. Er gehört 
wie die vorhergehenden Bände in jede naturwissenschaftlich orie~tierte 
Bibliothek. 1. LANDSMANN (Braunschweig) 
PERSONALIEN 
Dr. Wolfgang Hamann zum 65. Geburtstag 
Am 31. März 1997 vollendete Hen' Dr. WOLFGANG HAMANN, der frühere 
Leiter der Abteilung Pt1anzenschutzmittelprüfung der ehemaligen Bio-
logischen Zentralanstalt in Kleinmachnow (BZA), sein 65. Lebensjahr. 
WOLFGANG HAMANN wurde in Osterburg in der Altmark geboren 
wuchs, von Kindheit an dOlt selbst Hand anlegend, im elterlichen Obst~ 
baubetrieb auf und besuchte bis zum Abitur hier auch die Oberschule. 
Dem schloß sich von 1951 bis 1956 ein Studium der Biologie an der 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald an. Seine DiplOlmTrbeit über 
Phytophthora infestans de Bary ermöglichte ihm 1956 den Einstieg als 
wissenschaftlicher Assistent in den Warndienst des Pflanzenschutzalntes 
Rostock. 1960 wurde WOLFGANG HAMANN die Leitung der Arbeits-
gruppe Mittelprüfung dieses Amtes anvertraut, eine Aufgabe, in der er 
sich zu einer anerkannten Autorität profilierte. ~ 
Ab 1966, zuerst als wissenschaftlicher Assistent und später als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter der Abteilung Unkrautforschung der BZA 
eingestellt, befaßte er sich mit Forschungsaufgaben zur praktischen 
Unkrautbekämpfung in Zuckerrüben. Seine Arbeiten bildeten eine ent-
scheidende Grundlage für die Einführung moderner Herbizide im 
Rübenanbau der DDR. Maßgeblichen Anteil hatte WOLFGANG HAMANN 
in dieser Zeit auch an der Entwicklung von Prüfmethoden für Herbizide, 
die später in Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen der agro-
chemischen Industrie der DDR auch den Grundstock für ein Prüfmetho-
den-Kompendium bildeten, an dem er federführend beteiligt war. 
1971 promovierte er an der Akademie für LandwiItschaftswissen-
schaften der DDR bei Professor ALFRED HEY mit "Untersuchungen über 
die Wirkungsweise verschiedener Herbizide zur Bekämpfung einjähri-
ger Unkrautarten in Zuckerrüben" zum Doktor rer. agr. 
1974 übernahm Herr Dr. HAMANN die Leitung d;;r Koordinierungs-
stelle für die staatliche Pt1anzenschutzmittelprüfung in der zeitweilig in 
Institut für Pt1anzenschutzforschung umbenannten BZA, und im Jahre 
1985 wurde er zum wissenschaftlichen Abteilung.sleiter der Abteilung 
Pt1anzenschutzmittelprüfung beruft~n. Mit diesen Dienstaufgaben waren 
gleichzeitig die Berufung zum Leiter des Bewertungsausschusses für 
Pflanzenschutzmittel und Sekretär des Zulassungsausschusses verbun-
den. Mit bewundersweltem diplomatischem Geschick hat es WOLFGANG 
HAMANN.,in diesen Funktionen verstanden, Machbares vom ohnehin 
nicht zu Andemden zu trennen, um mit beharrlicher Geduld Mögliches 
zu elTeichen. Dabei kam ihm seine Fähigkeit, mit scharfem Verstand 
Probleme auf ihren wesentlichen Kern zu analysieren, die Dinge präg-
nant auf den Punkt zu bringen und in komplizierten Situationen die 
rechte Entscheidung zu treffen, sehr zustatten. Seine gradlinige Sach-
lichkeit, die zweifelhafte Kompromisse ausschloß, und ~icht zuletzt eine 
gesunde Portion "a1tmärkischer Sturheit" hat ihm oft den Umgang mit 
Obrigkeiten verschiedener Provenienz und Geisteshaltung nicht gerade 
erleichtert. Den früheren Mitarbeitern und Kollegen ist er wegen seiner 
hohen Fachkompetenl und nicht zuletzt wegen seiner menschlichen 
Ausstrahlung und seiner auch fröhliche Geselligkeit nicht verachtenden 
Geisteshaltung in bester Erinnerung. ~ 
Herr Dr. HAMANN trat, nachdem er die Geschäfte der Pflanzenschutz-
mitteiprüfung der BZA in wohlgeordnetem Zustand in die Hände der 
Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft übergeben 
hatte, aus gesundheitlichen Gründen im Jahre 1990 in den Vonuhestand. 
Freude am Gestalten seines Gartens, breitgefächerte literatische Inter-
essen und der rege geistige Austausch mit guten Freunden werden 
sicherlich auch weiterhin keine Langeweile aufkommen lassen. Dafür 
wünschen ihm seine Freunde und Kollegen aus gemeinsamen Dienst-
jahren eine stabile Gesundheit. H:::H. SCHl\1IDT (Kleinmachnow) 
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